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Nachrichten

Jugendliche
machen Film
und Theater

Festival feiert 25. Ausgabe

Aufgefallen

Das Jugendfilmfestival „Ca-
stellinaria“ in Bellinzona
feiert dieses Jahr seinen 25.
Geburtstag. Und die Veran-
staltung ist wirklich er-
wachsen geworden. Das ge-
samte Filmangebot, aber be-
sonders die abendlichen Fil-
me, sind auch für Erwachse-
ne interessant. Die Organi-
satoren haben es sogar ge-
schafft, aus dem eigentlich
hässlichen Espocentro ei-
nen einladenden Veranstal-
tungsort zu machen.   
Aussergewöhnlich war die-
ses Jahr die Eröffnung mit
einer Vorpremiere, die am
vergangenen Samstag aus
gegebenem Anlass im Tea-
tro Sociale von Bellinzona
stattfand. „Dal teatro al ci-
nema“ (Vom Theater zum
Kino) hiesst das Event, das
hier hervorgehoben werden
soll. Das Verdienst geht ins-
besondere an die jungen
Schauspieler aus dem Lo-
carnese, die das Theater-
stück „Homines et bestiae“
(Menschen und Tiere) von
Laura Rullo aufführten. Im
Rahmen des Projekts
„Theatererziehung“ des
Teatro del Gatto von Ascona
haben die 11- bis 15-Jähri-
gen eine bühnenreife Per-
formance hingelegt, die die
Ausbeutung der Erde durch
den Menschen thematisiert. 
Als Clou folgte dann der
Film „Io madre terra“, in
dem Jungregisseur Filippo
Demarchi die Thematik des
Theaterstücks mit den glei-
chen Jungschauspielern
aufgreift. Gedreht wurde
der 31 Minuten lange Strei-
fen im Collegio Papio, am
Monte Verità und benach-
barten Orten. „So kann man
nachvollziehen, wie sich ein
Regisseur von einer literari-
schen Vorlage – hier ein
Theaterstück – hat inspirie-
ren lassen“, lobte Gino Bus-
caglia als Castellinaria-Prä-
sident, der den Film produ-
ziert hat.  
Für alle, die diese einmalige
Vorstellung verpasst haben,
gibt es am kommenden
Sonntag nochmals die (letz-
te) Möglichkeit,  Theater-
stück und Film zu sehen: Ab
16 Uhr im Teatro Gatto von
Ascona. gl

Jetzt redet die Gemeinde
Konzertverbot bei der Osteria LaFabbrica

Ungeduldige Kritiker
Cheda will Bäume an der Via Chiesa pflanzen

von Martina Kobiela

Ein drittes Gleis zwischen Bel-
linzona und Giubiasco und eine
zweite Zughaltestelle in Bellin-
zona, im Bereich der Piazza
dell’Indipendenza – das sind die
Ideen der Tessiner Sektion des
Verkehrsclubs der Schweiz
(VCS) für die Zukunft des öf-
fentlichen Bahnverkehrs in Bel-
linzona.
Die Präsidentin des VCS, Sekti-
on der italienischen Schweiz,
Caroline Camponovo, stellte mit
ihren Kollegen Verwaltungsrats-
mitglied Bruno Storni und Se-
kretär Werner Herger die Zwi-
schenresultate einer VCS-Studie
zu den Säulen der ÖV-Politik im
Kanton Tessin im Rahmen der
Initiative “Für den ÖV” vor. Prä-
sentiert wurden die Ergebnisse
für den Raum Bellinzona. Grund
für die Auswahl sei, so Caroline
Camponovo, die geplante Tun-
nelerweiterung entlang der Gott-
hard-Achse, die auch Bellinzo-
nas “Schwyz”-Tunnel beträfe.
Denn der Bundesrat will auf der
Schienenachse Basel-Gotthard-
Chiasso sowie auf der Luino-Li-
nie den Transport von Lastwa-
gen-Sattelaufliegern mit vier
Metern Eckhöhe ermöglichen.
Fast eine Milliarde Franken soll
in den Vier-Meter-Korridor
durch den Gotthard investiert
werden. Im Zuge dieser Arbeiten
müsste auch die Galleria di Svit-
to, der Tunnel gleich südlich des
Bahnhofs von Bellinzona, der
unter der alten Stadtmauer beim
Castelgrande hindurchführt, ver-
grössert werden. Die betroffenen
Kantone und Gemeinden haben
im Rahmen des Konsultations-
verfahrens bis zum 21. Dezem-
ber die Möglichkeit, Stellung ge-
genüber dem Bund zu beziehen.

Der VCS will, dass die Studien-
resultate für den Raum Bellinzo-
na von den Gemeinden und dem
Kanton in Betracht gezogen wer-
den, bevor sich diese zum Bun-
desprojekt, das voraussichtlich
bis 2020 fertiggestellt werden
soll, äussern.
Ein drittes Gleis würde die im
Hinblick auf die Eröffnung der
Alptransitstrecke zukünftigen
Kapazitätsprobleme vermeiden.
Denn praktisch alle regionalen,

nationalen und internationalen
Linien fahren im Tessin über die
zwei Gleise zwischen Bellinzona
und Giubiasco. Jetzt schon ein
drittes Gleis am Flaschenhals des
Tessiner Bahnsystems zu bauen,
würde Kosten sparen. Ein weite-
rer Faktor, der ein drittes Gleis
sinnvoll mache, wäre ein mögli-
cher zusätzlicher Bahnhof in
Bellinzona.
Die Haltestelle an der Piazza In-
dipendenza würde etwa 800 Me-

ter südlich des Hauptbahnhofs
liegen. Den Kantonsangestellten
würden durch diese neue Halte-
stelle etwa 10/15 Minuten Fuss-
weg erspart. Auch die Schüler
der Handelsschule und des Gym-
nasiums hätten mit der neuen
Haltestelle einen merklich kürze-
ren Schulweg. Eine Zughalte-
stelle an der Piazza Indipendenza
ist ein Thema, dass – so Caroline
Camponuovo – bereits seit 20
Jahren ein Thema sei. 

VCS-IDEE: ZWEI BAHNHÖFE
IM ABSTAND VON 800 METERN

Laut einer Studie des VCS könnte es zwischen Giubiasco und
Bellinzona mit der Eröffnung der Alptransitstrecke zu einem
Engpass kommen. Ein drittes Gleis würde Abhilfe schaffen

Der Bahntunnel bei Bellinzona soll vergrössert werden, bei der Gelegenheit will der VCS ein drittes Gleis

Die Gemeinderegierung von Lo-
sone sieht sich wegen der Aussa-
gen des Verantwortlichen der
Konzertplanung in der Gastwirt-
schaft LaFabbrica in Losone,
Igor Liberti, gezwungen, die La-
ge aus ihrer Sicht darzustellen.
Vor allem zeigte sich das Muni-
cipio erstaunt von der Aussage
Libertis, dass die Kommunikati-
on seitens der Gemeinde “über-
raschend und widersprüchlich”
gewesen sei, wie dieser in den
Medien zitiert wurde. Man habe
die Betreiber des Lokals laufend
informiert und mehrfach ver-
sucht, gemeinsam eine Lösung
zu finden. Die Sachlage in den
Worten der Gemeinderegierung:

“Das Gebäude ist prinzipiell in
zwei Teile geteilt, der erste wird
von Räumen für kreative, hand-
werkliche, kulturelle und didak-
tische Tätigkeiten eingenom-
men, der zweite Teil ist die Gast-
wirtschaft, was so viel heisst wie
ein öffentliches Lokal mit Be-
wirtung.” Die Funktionen seien
in der Baubewilligung der Ge-
meinde klar festgelegt. Man sei
bereit, so der Gemeindepräsi-
dent, weiter gemeinsam nach
Lösungen zu suchen, die dem
Gemeindereglement, den An-
sprüchen auf Ruhe der Anwoh-
ner als auch den Konzertveran-
staltern von LaFabbrica gerecht
würden. mk

Der von der Stadtregierung vor-
geschlagene neue Stadtpark in
Bellinzona scheint selbst bei
den Gegnern des biomedizini-
schen Pols, Matteo Cheda, Lu-
ca Buzzi und Michela Jermini
Lafranchi, auf Zustimmung zu
stossen.  Zumindest haben die
drei Oppositionellen der Stadt-
regierung eine Anfrage, 60
Bäume  entlang der Via Chiesa
pflanzen zu dürfen, zugestellt.
Zu diesem Zweck haben sie den
Verein “Associazione Pianta
Un Albero”, der bisher noch
nicht im kantonalen Register
aufgeführt ist, geschaffen.  Der
Verein, so die drei Kritiker des
IRB-Neubaus in der Nähe des

Gymnasiums, werde sämtliche
Kosten für die Pflanzung der
einheimischen Bäume überneh-
men, und sich bei deren Einset-
zung an die Vorgaben des Ar-
chitektenteams, das eine Vision
des neuen Bellenzer Stadtparks
zwischen Schulen, Schwimm-
bad und dem Neubau des Bio-
medizinischen Forschungsin-
stituts (IRB) entworfen hat, hal-
ten  (siehe TZ von letzter Wo-
che). Denn, so die Begründung
in dem Schreiben, Bäume
bräuchten eine lange Zeit zum
Wachsen, könnten aber auch
ohne die noch ausstehende Zo-
nenplanänderung für den Park
gepflanzt werden.  mk

Bahnhof

Vorbehalte
gegen Neubau

Bis zur Eröffnung der
Alptransitstrecke im Jahr
2016 soll in Bellinzona
ein neues Bahnhofsge-
bäude stehen, wie die
Stadt Bellinzona, der
Kanton und die Schwei-
zerischen Bundesbahnen
in einem Kommuniqué
an die Presse versicher-
ten.  Denn das eigentlich
vorgesehene Bahnhofs-
projekt, ein imposanter
Glas- und Stahlbau,
muss aufgrund von Vor-
behalten der Eidgenössi-
schen Kommissionen für
Naturschutz und für
Denkmalschutz revidiert
werden. Kritikpunkte
seien die nicht genügen-
de Instandhaltung eini-
ger Elemente des alten
Bahnhofs und die Di-
mension des neuen Ge-
bäudes. Die technischen
Details jedoch werden
die SBB erst in den näch-
sten Wochen veröffentli-
chen, wie es weiter hiess.
Staatsrat Marco Borra-
dori, Stadtpräsident Ma-
rio Branda und SBB-
Chef Andreas Meyer
versicherten nach einer
gemeinsamen Telefon-
konferenz, dass das
Bahnhofsprojekt weiter-
verfolgt werde. mk
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